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Montagehinweis 

Achtung! Die Zuleitungsrohre müssen vor dem 
Installieren der Armatur gründlich gespült werden, 
damit keine Späne, Löt-, Hanfreste oder andere 
Unreinheiten zurückbleiben. Durch nicht gespülte 
Rohrleitungen oder durch die Wasseranlage allgemein
können Fremdkörper in die Armatur geraten und die
Dichtscheiben/Dichtungen beschädigen.

Grundsätzlich empfiehlt sich die Installation eines
Filters am Hauptwasseranschluss. Vor 
Inbetriebnahme der Armatur Luftsprudler 
abschrauben und gut durchspülen.

1. Fetten Sie die O-Ringe am Flexschlauch. 

2. Drehen Sie die Schläuche HANDFEST ein. 

3. Befestigen Sie die Armatur am Becken und stellen 
    Sie den Wasseranschluss her. 

4. Öffnen Sie dann langsam die Eckventile und prüfen         
    Sie die Armatur. 

Vor Installation und Inbetriebnahme

Nach der Installation
1. Bitte demontieren Sie den Luftsprudler und spülen    
    Sie die Armatur durch. 

2. Ziehen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten  
    die Flexschläuche erneut HANDFEST an. Diese 
    könnten sich während der Installation gelöst haben.

Montage und Betriebsanleitung

Hinweis
1. Alle Abbildungen können vom Original abweichen

2. Brausehaken und Wandhalter sind nicht in allen 
Geschirrspülbrausegarnituren enthalten, jedoch optional erhältlich.
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Installation einer Geschirrspülbrausegarnitur ohne Abgang

1a.

1b. 1c.

1a. Drehen Sie das 1/2"-Außengewinde fest in 
      den Armaturenkörper ein, so dass beide

O-Ringe am Standrohr dichten.

1b. Stecken Sie das Standrohr mit einer 
      Drehbewegung in den Armaturenkörper. 
      Achten Sie darauf, dass die O-Ringe nicht
      verletzt werden. Drehen Sie die 3/4"-
      Überwurfmutter fest, so dass das Standrohr
      fixiert wird.

1c. Entfernen Sie den Gewindestift am 
      Armaturenkörper. Stecken Sie das Stand-
     rohr mit einer Drehbewegung in die Öff-

nung. Achten Sie darauf, dass die O-Ringe
      nicht verletzt werden. Drehen Sie den
      Gewindestift wieder fest, so dass das
      Standrohr fixiert wird.

2.   Nun den Wandhalter und den Brausehaken
      am Standrohr montieren. Den Wandhalter 
      können Sie nach Notwendigkeit kürzen und so 
      hoch wie möglich (Max. bis Federhalter) an 
      der Wand und dem Standrohr befestigen. 
      
3.   Den Brausehalter montieren Sie in der für 
      Sie geeigneten Höhe.
      (Nur in Modelle C und E enthalten)

4.   Federhalter am Standrohr fixieren, so dass
      der vorgeschriebene Einbauabstand von 
      150 mm bis Ende Standrohr eingehalten
      wird.

5.   Den Kugelgelenkadapter auf das Standrohr
      montieren (nicht in jeder Version enthalten).

6. Montieren Sie den mitgelieferten 
Brauseschlauch und die Dichtung, mit der 

       kurzen Hülse, auf dem Kugelgelenkadapter.

7. Führen Sie die Tragfeder über den 
Brauseschlauch und setzen sie diese in den 
Federhalter. Drehen Sie den 
Gewindestift ein, bis die Feder fixiert ist.

8. Schrauben Sie die Brause mit der Dichtung 
fest in die lange Hülse des Brauseschlauchs.

9. Überprüfen Sie die gesamte Armatur auf
Dichtheit und festen Sitz.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.
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1a. Stecken Sie das Standrohr mit einer 
      Drehbewegung in den Armaturenkörper. 
      Achten Sie darauf, dass die O-Ringe nicht
      verletzt werden. Drehen Sie die 3/4"
      Überwurfmutter fest, so dass das Standrohr
      fixiert wird.

1b. Entfernen Sie den Gewindestift am 
      Armaturenkörper. Stecken Sie das Stand-

rohr mit einer Drehbewegung in die Öff-
nung. Achten Sie darauf, dass die O-Ringe

      nicht verletzt werden. Drehen Sie den
      Gewindestift wieder fest, so dass das
      Standrohr fixiert wird.

2. Nun stecken Sie den Auslauf mit
einer Drehbewegung in die Öffnung. Achten
Sie darauf, dass die O-Ringe nicht verletzt 
werden. Drehen Sie die Überwurfmutter fest
in das Auslaufventil ein.
Prüfen Sie den Auslauf auf Gängigkeit.

3.   Nun den Wandhalter und den Brausehaken
      am Standrohr montieren. Den Wandhalter 
      können Sie nach Notwendigkeit kürzen und so 
      hoch wie möglich (Max. bis Federhalter) an 
      der Wand und dem Standrohr befestigen. 
      
4.   Den Brausehalter montieren Sie in der für 
      Sie geeigneten Höhe. 
      (Nur in Modelle C und E enthalten)

5.   Federhalter am Standrohr fixieren, so dass
      der vorgeschriebene Einbauabstand von 
      150 mm bis Ende Standrohr eingehalten
       wird.

6.   Den Kugelgelenkadapter auf das Standrohr
      montieren (nicht in jeder Version enthalten).
      
7.   Montieren Sie den mitgelieferten 
      Brauseschlauch und die Dichtung, mit der 
      kurzen Hülse, auf dem Kugelgelenkadapter.

8.   Führen Sie die Tragfeder über den 
      Brauseschlauch und setzen sie diese in den 
      Federhalter. Drehen Sie den 
      Gewindestift ein, bis die Feder fixiert ist.

9.   Schrauben Sie die Brause mit der Dichtung 
      fest in die lange Hülse des Brauseschlauchs.

10. Überprüfen Sie die gesamte Armatur auf
Dichtheit und festen Sitz.

1a.

2.

3.

4.
5.

6.

7.

8.

9.

1b.
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Installation einer Geschirrspülbrausegarnitur mit Abgang
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Sollten die Hinweise auf dieser und den vorherigen Seiten
nicht beachtet werden, kann es zu Undichtigkeiten oder
anderen Problemen kommen, die nicht von der Garantie
abgedeckt werden.

1.

Es ist darauf zu achten,
dass die Überwurfmutter nicht überdreht wird.

Ein geschraubter Auslauf muss GERADE angesetzt und vorher
EINGEFETTET worden sein. Sobald die Überwurfmutter greift,
drehen Sie diese bis zum Anschlag ein. Nun arretieren Sie die
Überwurfmutter mit einem Zangenschlüssel.

Bei Ausläufen mit einer "verschiebbaren" Überwurfutter ist bei der 
Montage darauf zu achten, dass der Nippel mit den O-Ringen nicht
ZU WEIT eingeführt wird, da ansonsten der weiße Kunststoff-
Sprengring aus seiner Führung geschoben werden kann. Dies
kann dazu führen, dass der Auslauf herausgeschoben oder
undicht wird und wackelt.

2. Bei diesem Verteiler ist der Anschluss links oben OHNE eigene
Absperrung. Hier werden Steigrohre und Brausen usw. 
mit eigener Absperrung angeschlossen.
Am Anschluss rechts oben werden Ausläufe per Zuschaltung 
(On - Off) angeschlossen.
Die Überwurfmutter unterhalb, wird auf den Armaturenkörper
montiert, ausgerichtet und fixiert.

3. Geschirrspülbrausen-Aufbauten werden generell, wie unter
Punkt 1. beschrieben, montiert.

Hinweise zur Montage von Ausläufen bzw. anderen Aufbauten

1.

2.

3.

Mounting instructions of swivel spouts and other setups
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Hinweise zur Montage von Ausläufen bzw. anderen Aufbauten

1.

2.

3.

Mounting instructions of swivel spouts and other setups
Sollten die Hinweise auf dieser und den vorherigen Seiten
nicht beachtet werden, kann es zu Undichtigkeiten oder
anderen Problemen kommen, die nicht von der Garantie
abgedeckt werden.

1.

Es ist darauf zu achten,
dass die Überwurfmutter nicht überdreht wird.

Ein geschraubter Auslauf muss GERADE angesetzt und vorher
EINGEFETTET worden sein. Sobald die Überwurfmutter greift,
drehen Sie diese bis zum Anschlag ein. Nun arretieren Sie die
Überwurfmutter mit einem Zangenschlüssel.

Bei Ausläufen mit einer "verschiebbaren" Überwurfutter ist bei der 
Montage darauf zu achten, dass der Nippel mit den O-Ringen nicht
ZU WEIT eingeführt wird, da ansonsten der weiße Kunststoff-
Sprengring aus seiner Führung geschoben werden kann. Dies
kann dazu führen, dass der Auslauf herausgeschoben oder
undicht wird und wackelt.

2. Bei diesem Körper ist der Anschluss rechts OHNE eigene
Absperrung. Hier werden Steigrohre und Brausen usw. 
mit eigener Absperrung angeschlossen.
Am Anschluss links werden Ausläufe per Zuschaltung 
(On - Off) angeschlossen.

3. Geschirrspülbrausen-Aufbauten werden generell, wie unter
Punkt 1. beschrieben, montiert.
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Montagehinweis zum Kugelgelenkadapter
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Achten Sie bei der Montage
darauf, dass der Abstand (A)
vom Federhalter (F) zum
Standrohrende (S) ca.150 mm
betragen muss. Damit gewähr-
leisten Sie, dass die Feder den
Schlauch oberhalb des Rohr-
endes leicht nach hinten
drückt. Dadurch wird bei 
Benutzung der Handbrause
der Schlauch nicht unnötig 
weit nach vorne 
abgeknickt.

Wir kennen die Probleme 
in der Praxis
Wird bei der Montage des Schlauches nicht auf den 
richtigen Sitz der Feder geachtet und somit die 
Verbindungsstelle zwischen Schlauch und Standrohr
durch die Feder eher be- als entlastet, so wird durch den
tagtäglichen Gebrauch die Belastung an dieser Stelle 
irgendwann dazu führen, dass der Schlauch gewaltsam
abknickt.

Wir haben die Lösung 
aus der Praxis
Für diese Situation haben wir eine einfache Lösung für
Geschirrspülbrausegarnituren aller gängigen Fabrikate
entwickelt. Eine simple Kugelgelenk-Verbindung sorgt für
die notwendige Entlastung dieser besonders kritischen
Stelle und zwar – markenunabhängig. Einfach zum
Nachrüsten

Kugelgelenkadapter 1/2" IG x 1/2" AG
aus V2A  X39.2A1-2567_2

Wir haben eine Alternative 
für die Praxis
Zu extremer Zug an der Brause und somit zu starkes 
Biegen der Feder ist generell zu vermeiden. Bei 
unzureichender Schlauchlänge (standardmäßig 1200
mm) sollte einfach ein längerer Schlauch montiert 
werden.

Edelstahschlauch mit Agraffprofil 1/2" x 1/2" IG
1,2m          X45.V124.FF
1,5m          X45.V154.FF

Edelstahlgeflechtschlauch Transparent 1/2" x 1/2" IG
1,2m          X46.H124.FF
1,5m          X46.H154.FF
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1.

2. 

3.

4.

5. 

Schrauben Sie die Flexschläuche in die Armatur.

Legen Sie den O-Ring in die innenliegende oder 
aufliegende Rosette und diese wiederum in die Armatur 
ein. (8) 

Führen Sie die Armatur in die Spüle ein.

Führen Sie, sofern benötigt, die beigelegte
Spülbeckenverstärkung (1) mit der Gummischeibe (2)
über den Stutzen (7).

Führen Sie die Gummidichtung (3), die Schleifscheibe (4) 
und die Kontermutter (5) über den Stutzen und befestigen
die Armatur.

6. Schrauben Sie die beiden Flexschläuche (6)
mit den Dichtungen an die Eckventile.

5

6

3
4

1
2

7

8

8

Montage einer Einlochbatterie mit Gewindestutzen
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1.

2.

3. 

3.

4.

5. 

Schrauben Sie die Flexschläuche in die Armatur.

Schrauben Sie die Gewindestange (10) in die Armatur.

Legen Sie den O-Ring in die innenliegende (2) oder
aufliegende Rosette (1) und diese wiederum in bzw. auf
die Armatur.

Führen Sie die Armatur in die Spüle ein.

Führen Sie, sofern benötigt, die beigelegte
Spülbeckenverstärkung (4) mit der Gummischeibe (5)
über die Gewindestange (10).

Führen Sie die Gummidichtung (6), die Schleifscheibe (7) 
und die Befestigungsscheibe (8) über den Stutzen und
befestigen die Armatur mit der Flachscheibe, Federring (9)
und der Stehbolzenmutter (10) am Spülbecken.

6. Schrauben Sie die beiden Flexschläuche (3)
mit den Dichtungen an die Eckventile.

5

6

3

4

1
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Montage einer Einlochbatterie mit Stehbolzenbefestigung
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1.

2.

3.

4.

Schließen Sie den flexiblen Anschlussschlauch (1) mit dem
nach oben zeigenden blauen Pfeil an den
Kaltwasseranschluss des Eckventils an.

Achten Sie darauf, dass der Durchflussbegrenzer (4)
zwischen Flexschlauch und dem Eckventil installiert ist.

Schließen Sie den flexiblen Anschlussschlauch (2) mit dem
nach unten zeigenden blauen Pfeil an den
Kaltwasseranschluss des Warmwasserbereiters an.

Schließen Sie den flexiblen Anschlussschlauch (3) mit dem
nach oben zeigenden roten Pfeil am Warmwasserabgang
des Warmwasserbereiters an.

WICHTIG: Den Netzstecker des Warmwasserbereiters erst
nach dem Befüllen einstecken. Hierzu den Hebel auf
Stellung "warm" stellen und abwarten, bis aus dem
Auslauf ein voller Strahl kommt.

3

4

1

2

Anschluss einer Armatur für drucklose Warmwasserspeicher
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1. 

2.

3.

4. 

5.

6.

Schrauben Sie die Rosetten auf die Gewindestutzen und
legen den O-Ring in die Rosetten ein (1).

Führen Sie die Armatur in die Spüle ein (2).

Führen Sie die beigelegte Gummischeibe (3) und die
Schleifscheibe (4) über den Stutzen (5).

Schrauben Sie die Kontermutter (6) über den Stutzen (5)
und befestigen die Armatur.

Drehen Sie die optional erhältlichen Adapter (7)
auf den Gewindestutzen.

Verbinden Sie nun die beiden Gewindestutzen mit den
Eckventilen. Prüfen Sie die gesamte Armatur auf Dichtheit.

Montage von Standventilen: Diese sind bei der Montage
generell ähnlich der Montage einer Standbatterie

1

2

3
4

5

6

7

Montage einer Standbatterie bzw. eines Standventils
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1.

2.

3.

4.

5.

Legen Sie die beiliegenden Dichtungen in die
Überwurfmuttern des Körpers. (1)

Drehen Sie die Standfüße in die Überwurfmuttern und
ziehen Sie sie fest an. (1)
(Es befindet sich zum Kontern der Standfüße ein
Innensechskant im Gewindestutzen)

Schrauben Sie die Rosetten auf die Gewindestutzen und
legen den O-Ring in die Rosetten ein (2).

Führen Sie die Armatur in die Spüle ein (3).

Führen Sie die beigelegte Gummischeibe (4) und die
Schleifscheibe (5) über den Stutzen (6).

6. Schrauben Sie die Kontermutter (7) über den Stutzen (6)
und befestigen die Armatur.

7.

8.

Drehen Sie die optional erhältlichen Adapter (8)
auf den Gewindestutzen.

Verbinden Sie nun die beiden Gewindestutzen mit den

Es spielt bei der Montage keine Rolle, ob die Standfüße
abgewinkelt sind oder, wie abgebildet, gerade.

Eckventilen. Prüfen Sie die gesamte Armatur auf Dichtheit.

1

2

3

45

6

7

8

Montage einer Standbatterie auf zusätzlichen Standfüßen
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1.

2.

3.

4.

5.

Schrauben Sie die Exzenter-Anschlüsse, unter
Verwendung von Dichthanf, in Ihre Wandanschlüsse ein
und richten Sie diese passend zu den örtlichen
Gegebenheiten und der Armatur aus.

Legen Sie die beiliegenden Dichtungen in die
Überwurfmuttern ein.

Schieben Sie die Rosette über die Exzenter-Anschlüsse.

Schrauben Sie von Hand beide Überwurfmuttern
GLEICHZEITIG auf die Exzenter-Anschlüsse bis Sie
auf Widerstand stoßen.

Halten Sie nun mit einem Zangenschlüssel die

6.

S-Anschlüsse fest und fixieren die Überwurfmuttern.

Schieben Sie nun die Rosetten auf die "Verdickung"
des S-Anschlusses. 

7.

(Die Rosette sollte an der Wand anliegen und
auf der Verdickung sein.)

Prüfen Sie die gesammte Armatur auf Dichtheit.

Die Montage eines Wandventils ist generell ähnlich der
einer Wandarmatur. 

Beim "Einhanfen" muss darauf geachtet werden, dass
nicht zuviel Hanf verwendet wird und man es durch Kraft
wieder ausgleichen muss. Dies kann zu Beschädigungen
führen, welche von der Garantie bzw. Gewährleistung
nicht abgedeckt werden.

Montage einer Wandbatterie bzw. eines Wandventils
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Sollten die Hinweise auf dieser und den vorherigen Seiten
nicht beachtet werden, kann es zu Undichtigkeiten oder
anderen Problemen kommen, die nicht von der Garantie
abgedeckt werden.

1.

Es ist darauf zu achten, dass die O-Ringe gut EINGEFETTET sind.
Ebenso ist es wichtig, dass der Auslauf GERADE eingeführt bzw.
herausgezogen wird.

Für die Montage eines gesteckten Auslaufs muss lediglich die
"Auslaufschraube" (seitlich unterhalb der Auslaufaufnahme)
montiert bzw. demontiert werden.

2. Ein geschraubter Auslauf muss GERADE angesetzt und vorher
EINGEFETTET worden sein. Sobald die Überwurfmutter greift,
drehen Sie diese bis zum Anschlag ein. Nun arretieren Sie die

Es ist darauf zu achten,
dass die Überwurfmutter nicht überdreht wird.

Überwurfmutter mit einem Zangenschlüssel.

3. Bei Ausläufen mit einer "verschiebbaren" Überwurfutter ist bei 
der Montage darauf zu achten, dass der Nippel mit den
O-Ringen nicht ZU WEIT eingeführt wird, da ansonsten der
weiße Kunststoffsprengring aus seiner Führung geschoben
werden kann. Dies kann dazu führen, dass der Auslauf
herausgeschoben oder undicht wird und wackelt.

4. Diese Aufbauten werden je nach Befestigungsart montiert wie
unter Punkt 1. oder 2. beschrieben.

5. Geschirrspülbrausen-Aufbauten werden generell, wie unter
Punkt 1. oder 2. beschrieben, montiert. Der einzige Unterschied
bei der Steckaufnahme besteht darin, dass eine Madenschraube
verwendet wird.

Ebenso muß der Aufbaut 6, vor der endgültigen
Arretierung, ausgerichtet werden.

Hinweise zur Montage von Ausläufen bzw. anderen Aufbauten

1.

2.

3.

4. 5.
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Verschleißteil 
Kartusche
Achtung

Die Kartusche, also das Mischelement einer Armatur ist ein Verschleißteil.
Je nach Kalkhaltigkeit des Wassers muß diese Kartusche mehr oder weniger früh oder spät gewechselt 
werden. Da dieses, wie gesagt, von den örtlichen Gegebenheiten abhängt, kann das nicht der verwendeten
Kartusche zugeschrieben werden.

Somit gilt:
Eine nicht funktionierende Kartusche berechtigt nicht zum Umtausch des gesamten Mischers. 
Ersatzteile hält Ihr Fachhändler für Sie bereit. Oder rufen Sie uns an: 0 70 34 / 273-140

Kartuschenwechsel:

1. Stellen Sie bitte die allgemeine Wasserzuführung ab und lassen sie das Restwasser ablaufen. 
Unterbrechen Sie vorsichtshalber die Stromzufuhr eines drucklosen 
Warmwasserspeichers (falls vorhanden).

2. Entfernen Sie die Farbkennung und lösen Sie die Schraube darunter.

3. Heben Sie den Griff nach oben ab.

4. Schrauben Sie den verchromten Ring ab.

5. Lösen Sie den darunter liegenden 
Messingring mit einem passenden Schlüssel ab.

6. Ziehen Sie die Kartusche aus dem Armaturenkörper. 
Die neue Kartusche setzen Sie genauso wieder ein.

7. Achten Sie darauf, dass die Dichtung unter der Kartusche 
in Ihrem Sitz ist, und die Führungen in den dafür 
vorgesehenen Vertiefungen liegen.

  8. Montieren Sie alle Teile wieder in umgekehrter Reihenfolge 
und vergessen Sie nicht, den Messingring über der 
Kartusche anzuziehen, um Dichtigkeit zu gewährleisten.

9. Öffnen Sie die Wasserzufuhr und stellen evtl. die Stromzufuhr 
wieder her. Überprüfen Sie Funktion und Dichtigkeit.

10. Sollte an der Kartuschenmutter Wasser austreten, 
bitte den O-Ring an der Kartusche gegen den zusätzlich 
beigefügten O-Ring tauschen. 
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Millionenfach 
bewährte Technik

An allen KNAUSS-Hebelmischern kann an 
der Kartusche eine Wassermengenbegrenzung 
durchgeführt werden. 

Dazu wird die Schraube (s. Abb. ) in der 
Kartusche mit einem Schraubendreher aus der
Hebelaufnahme herausgedreht und dadurch die
Hebelbewegung  eingeschränkt.

Wassermenge

Temperatur

An allen KNAUSS-Hebelmischern 
kann an der Keramikscheiben-Kartusche 
die Temperatur (Verbrühungsschutz) 
reduziert werden. 

Damit leisten Sie Ihren Beitrag zum umwelt-
freundlichen Umgang mit den Ressourcen der
Natur und sorgen zudem für mehr Sicherheit.
genial einfach und wirkungsvoll

Sollte an der Kartuschenmutter Wasser austreten, 
bitte den O-Ring an der Kartusche gegen den zusätzlich beigefügten O-Ring tauschen.
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Generell
Es dürfen nur Reinigungsmittel ein-
gesetzt werden, die für die jeweilige
Oberfläche geeignet sind. Die Reini-
gung hat bedarfsgerecht nach Ge-
brauchsanweisung des verwende-
ten Reinigungsmittels zu erfolgen.

Benutzen Sie keine abrasiv (scheu-
ernd) wirkenden Reinigungsmittel
wie Scheuermittel, Padschwämme,
Drahtbürsten etc. und keine 
scharfen, ammoniak- oder 
chlorhaltigen Reinigungsmittel, 
da diese die Oberfläche zerstören.

Reinigungslösungen von Sprühreini-
gern dürfen niemals direkt auf die
Oberfläche gesprüht werden. Bitte
geben Sie die Lösung auf ein Reini-
gungstuch und reinigen Sie dann
die Armatur.

Nach jeder Reinigung muss die 
Armatur mit ausreichend klarem
Wasser abgespült werden, um
eventuell verbliebene Produktanhaf-

tungen von Reinigungsmittel restlos
zu entfernen. Anschließend sollte
die Armatur mit einem trockenen,
weichen Tuch trocken gerieben 
werden.

Kalkablagerungen kann man mit re-
gelmäßigem Reinigen vorbeugen.

Reste von Shampoos, Flüssigseifen
und anderen Körperpflegemitteln 
sollten ebenfalls nur mit Hilfe von
klarem Wasser entfernt werden. 
Anschließend sollte man die 
Armatur wieder mit einem weichen
Tuch trockenreiben.

Ausläufe
Um die perfekte Funktion der Arma-
tur zu sichern, müssen Lufteinmi-
scher und Siebe bei den Ausläufen
regelmäßig entkalkt und gereinigt
werden.

Brausen
Die Regen-, Hand-, Seiten- und
Kopfbrausen sind durch die Anti-

Kalk-Noppen leicht zu reinigen.
Kalkablagerungen können durch
vorsichtiges Reiben an den Noppen
entfernt werden. Die Oberfläche
sollte man mit einem weichen,
feuchten Tuch reinigen. Als Reini-
gungsmittel für die Oberfläche sollte
man ein neutrales oder mild basi-
sches flüssiges Reinigungsmittel
(pH-Wert 6-9) verwenden, welches
man kurz einwirken lässt. Danach
sofort wieder mit klarem Wasser gut
abspülen und die Armatur mit einem
weichen Tuch trockenreiben.

Elektronische Armaturen
Bitte beachten Sie, dass die Sensor-
augen durch die Anwendung von
scheuernden Reinigungsmitteln 
beschädigt werden können. Bei 
Bedarf die Sensoraugen vorsichtig
mit einem feuchten (Wasser) Watte-
stäbchen und ganz wenig Seife 
reinigen. Danach sofort wieder die
Seifenreste entfernen und die Sen-
soraugen trocken reiben.

Pflegehinweise
• Keine kratzenden Schwämme oder Scheuermittel
verwenden

• Keine Lösungsmittel- oder säurehaltigen Reiniger,
Kalkentferner, Haushaltsessig, Reinigungsmittel mit
Essigsäure verwenden

• Die Armaturen mit wenig Seife und einem feuchten
Tuch abreiben; Seifenreste abwaschen und an-
schließend abtrocknen

• Zur Vermeidung von Kalkflecken Armatur nach 
Benutzung abtrocknen

• Strahlregler in regelmäßigen Abständen abschrau-
ben, evtl. kalkhaltige Rückstände oder Fremdkörper
reinigen. Evtl. die Strahlregler auswechseln

Montagehinweise und Gewährleistungsausschluss
• Es ist darauf zu achten, dass der Federhalter einen
Abstand von 150mm zum Steigrohrende hat

•Die Geschirrspülbrausegarnitur muß bei längeren
Pausen oder Betriebsschluß abgesperrt sein.

• Bei ständiger Verwendung von heißem Wasser 
muss der Ventilkolben der Handbrause regelmäßig
gewartet und eingefettet werden

• Bei ständiger Verwendung von heißem Wasser 
kann es zu erhöhtem Verschleiß bei Fettkammer-
oberteilen kommen

• Die ständige Verwendung von heißem Wasser 
kann dazu führen, dass sich Metallteile stark erhitzen

• Ständiges zu starkes Ziehen an der Geschirr-
spülbrause kann dazu führen, dass der Schlauch 
beschädigt wird

Reklamationen die auf ein Nichtbeachten dieser
Punkte zurückzuführen sind, werden von der 
Gewährleistung ausgeschlossen


